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Vorwort zur ersten Auflage 

Die Kurzgrammatik zum griechischen Neuen Testament ist eine Kurzfassung des
bewährten größeren Werks von Ernst G. Hoffmann und Heinrich von Siebenthal,
Griechische Grammatik zum Neuen Testament (Riehen [Schweiz]: Immanuel-Ver-
lag, 21990 [11985]; eine dritte überarbeitete, beim Brunnen Verlag in Gießen zu ver-
öffentlichende Auflage ist in Vorbereitung). Die Kurzgrammatik ist in erster Linie
als Hilfsmittel für die Lernenden gedacht. Aus den rund 700 Seiten des größeren
Werks wird ihnen darin das Wesentliche in knapper und prägnanter Form geboten.
Des Weiteren kann sie auch bei der Lektüre und beim Erstellen der „Rohüberset-
zung“ für die Exegese als nützliches kleines Nachschlagewerk dienen.

Am wenigsten kürzen ließ sich die Formenlehre; statt 136 umfasst diese nunmehr
75 Seiten. Der Umfang der Syntax hingegen wurde um 83% auf 69 Seiten reduziert.
Zwar war ich bemüht, alle syntaktischen Phänomene mit einzubeziehen, die für den
sprachlich korrekten Umgang mit dem neutestamentlichen Grundtext relevant er-
schienen. Doch gerade hier kann die Kurzfassung das ausführliche Werk mit seiner
konsequenten Systematik, den detaillierten Erläuterungen und seiner Beispielfülle
unmöglich ersetzen. Um den Zugang zu diesem zu erleichtern, wird regelmäßig auf
die entsprechenden Paragrafen der großen Grammatik verwiesen.

Die Kurzgrammatik ist nicht nur ein Werkzeug für die unmittelbar mit dem neu-
testamentlichen Griechisch Beschäftigten. Es sind darin auch die Bedürfnisse all je-
ner berücksichtigt, die – einer bewährten altphilologischen Tradition entsprechend
– zunächst klassisches Griechisch lernen, ehe sie sich dem Studium des griechi-
schen Neuen Testaments zuwenden. Auf die Besonderheiten des Klassischen wird
regelmäßig verwiesen. Für die Benutzer des beliebten Lehrbuchs Kantharos (s. Li-
teraturauswahl, Seite 158) finden sich zudem im inneren Rand der Kurzgrammatik
Hinweise auf Lektionen (K..) und „Regeln“ (R...), in denen der jeweilige Stoff be-
handelt wird.

Wer beim Grundtextstudium mit dem ebenfalls im Brunnen Verlag erschienenen
Neuen sprachlichen Schlüssels zum griechischen Neuen Testament (s. Literaturaus-
wahl, Seite 158) arbeitet, kann die Kurzgrammatik auch als handlichen Begleitband
zu diesem Werk einsetzen. Unterhalb der eigentlichen Paragrafennummer (z.B.
416) steht eine zweite in Kursivschrift (z.B. 282); diese entspricht der Nummerie-
rung des (sich inhaltlich mit der Kurzgrammatik überschneidenden) grammati-
schen Anhangs.

Ich hoffe, dass diese Kurzgrammatik möglichst vielen die Beschäftigung mit der
Sprache des Neuen Testaments erleichtert und sie gleichzeitig zu einem vermehrten
Engagement für den darin verkündeten Herrn und dessen Sache anregt.

Danken möchte ich den zahlreichen Studierenden der Freien Theologischen
Akademie in Gießen, die mich bei der Benutzung der provisorischen Fassung auf
Verbesserungswürdiges hingewiesen haben. Weitere solche Hinweise sind mir sehr



Vorwort VI
willkommen. Den Herren Holtgrefe und Jablonski, Brunnen Verlag, Gießen, danke
ich für ihre Bereitschaft, das Werk zu publizieren.

Gießen, Frühjahr 2005 Heinrich von Siebenthal

Vorwort zur zweiten Auflage

Die zweite Auflage der Kurzgrammatik zum griechischen Neuen Testament ent-
spricht im Wesentlichen der ersten. Das Literaturverzeichnis wurde aktualisiert.
Zudem konnte eine Handvoll von Versehen getilgt werden. Hinweise auf weitere
Fehler werden gerne entgegengenommen.

Gießen, Spätherbst 2009 Heinrich von Siebenthal

Vorwort zur dritten Auflage

Nachdem 2011 bei Brunnen und Immanuel die Neubearbeitung und Erweiterung
des größeren Werks Griechische Grammatik zum Neuen Testament erschienen ist,
wird nun dessen Kurzfassung, die Kurzgrammatik zum griechischen Neuen Testa-
ment zum dritten Mal aufgelegt. Bis auf einige kleine Anpassungen von Verweisen
auf das größere Werk und Korrekturen sowie die Aktualisierung des Literaturver-
zeichnisses waren keine inhaltlichen Änderungen erforderlich. Hinweise auf Opti-
mierbares sind, wie immer, willkommen.

Gießen, September 2013 Heinrich von Siebenthal

Vorwort zur vierten Auflage

Bis auf einige kleine Korrekturen sowie die Aktualisierung des Literaturverzeich-
nisses waren keine inhaltlichen Änderungen erforderlich. Neu hinzugekommen ist
ein Stellenregister. Auch wurde das Werk typografisch neu gestaltet. 

Gießen, Herbst 2021 Heinrich von Siebenthal
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Einleitung 

Unter „neutestamentlichem Griechisch“ versteht man die von den Verfassern des
Neuen Testaments verwendete mehr oder weniger stark hebraisierende bzw. ara-
maisierende Varietät der hellenistischen Volkssprache, der so genannten Koine. Die
Koine diente von ca. 300 v. Chr. bis ca. 550 n. Chr. als Verkehrssprache des Vorde-
ren Orients und des Mittelmeerraumes. Grundlage dieser Sprache bildet das Atti-
sche, der Dialekt Athens und dessen Landschaft (Attika), auch (nach der
literarischen Klassik von etwa 450 bis 323 v. Chr.) als „klassisches Griechisch“ be-
kannt. Die Koine wurde daneben auch von den übrigen altgriechischen Dialekten
beeinflusst, besonders vom Ionischen, das im mittleren Teil der kleinasiatischen
Westküste und der meisten ägäischen Inseln gesprochen wurde.

Mit den vorklassischen und klassischen Hauptdialekten des Griechischen (Io-
nisch-Attisch; Arkadisch-Kyprisch; Äolisch; Dorisch-Nordwestgriechisch) – ca.
800 bis 330 v. Chr. – fasst man die Koine unter dem Begriff „Altgriechisch“ zusam-
men. Eine Vorstufe des Altgriechischen ist das mykenische Griechisch, das durch
Tontafeltexte in Silbenschrift („Linear B“) aus der Zeit von ca. 1400 bis 1200
v. Chr. (in Knossos, Pylos, Mykene und Theben gefunden) bezeugt ist.

Weiterentwicklungen des Altgriechischen sind das Mittelgriechische (556 bis
1453 n. Chr.) und das Neugriechische (seit 1453 n. Chr.).

Das Griechische ist ein Zweig der indogermanischen Sprachfamilie, zu der die
meisten europäischen und ein paar asiatische Sprachen gehören. Zu den Haupt-
zweigen zählen z.B. auch das Italische (vor allem Latein und Tochtersprachen) und
das Germanische (Tochtersprachen Deutsch, Englisch usw.).

In der vorliegenden Kurzgrammatik werden zunächst die für die Lektüre des
Neuen Testaments wichtigen Elemente von Laut-, Schrift- und Formenlehre darge-
stellt. Darauf folgt ein systematischer Abriss der Syntax. Die wichtigeren Unter-
schiede zum klassischen Griechisch werden dabei regelmäßig genannt. Für
zusätzliche Details sei grundsätzlich auf die große Grammatik H-S (bzw. BDR und
MHT) verwiesen. Wer eine Darstellung der Wortbildungslehre benötigt, der greife
– auf jeden Fall bis zum Erscheinen der dritten Auflage von H-S, die die Wortbil-
dungslehre behandelt – zu BR (ergänzt durch BDR) bzw. – für eine detailliertere,
speziell auf das neutestamentliche Griechisch angewandte Darstellung – zu MHT
Band 2. Im Anhang des vorliegenden Werks finden sich zudem eine Reihe von Spe-
zialübersichten sowie Beispiele für eine mögliche grafische Darstellung von syn-
taktischen Strukturanalysen.



Erster Teil: Schrift- und Lautlehre 

(H-S §1-20; BR §1-28)

A. Das Alphabet

1 Das nachfolgende (heute für moderne und antike Texte übliche) Alphabet geht im Wesentlichen auf
die in byzantinischer Zeit (vom 4. Jh. n. Chr. an) aufkommende Minuskelschrift zurück. Der angege-
bene Lautwert entspricht der deutschen Schulaussprache (s.a. §3-7). Im Übrigen s. Standardwerke. 

2 Anmerkungen:

1. Die Großbuchstaben (Majuskeln) finden sich in den heutigen Textausgaben vor
allem im Anlaut von Namen und Abschnitten. In der NT-Überlieferung begegnen
wir den Kleinbuchstaben (Minuskeln) erst seit dem 9. Jh. (davor durchweg Majus-
keln ohne Wortzwischenraum: scriptio continua).

2. Lautwert des γ vor γ, κ, ξ oder χ: /ng/ wie deutsches n vor k: ἄγγελος Engel /ang-
gelos/, ἄγκυρα wie nk in Anker usw.

3. Lautwert des ι nie wie j, sondern immer wie i: Ἰουδαῖος Jude /I-ūdaios/.

4. Das ς steht im Auslaut, das σ im An- und Inlaut: σεισμός Erdbeben; stimmlos (wie
in Haus, nicht wie in sagen) und vor Konsonant getrennt auszusprechen: σταυρός
Kreuz /s-tauros/, σχῆμα Gestalt /s-chēma/.

Zeichen Umschrift/ 
Lautwert

Name Zeichen Umschrift/
Lautwert

Name

Α α ă ā Alpha Ν ν n Nȳ

Β β b Bēta Ξ ξ x (ks) Xī

Γ γ g Gamma Ο ο o Omīkron

∆ δ d Delta Π π p Pī

Ε ε ĕ Epsīlon Ρ ρ r Rhō

Ζ ζ z (ds) Zēta Σ σ ς s Sigma

Η η ē/ǟ Ēta Τ τ t Tau

Θ θ th Thēta Υ υ y̆ ȳ Ypsīlon

Ι ι ĭ ī Iōta Φ φ ph (f) Phī

Κ κ k Kappa Χ χ ch Chī

Λ λ l Lambda Ψ ψ ps Psī

Μ μ m Mȳ Ω ω O (offen) Ōmĕga
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5. Die deutsche Schulaussprache von θ, φ, χ ist inkonsequent: wie in Tat, Philoso-
phie und ich oder Bach (klass. wie in Tat, Papier und Kampf; nachklass. wie in
[engl.] thing, Philosophie und ich oder Bach).

6. In vorklassischer Zeit gab es auch den Buchstaben ϝ, „Digamma“ (Doppelgam-
ma) genannt, mit dem Lautwert des engl. w. Für den in manchen Wortformen vor-
auszusetzenden ursprünglichen Laut j (Jod) ist kein Buchstabe bezeugt. Vgl. §27. 

Zur Funktion der Buchstaben als Zahlzeichen s. §101f.

B. Die Laute 

I.  Die Vokale

3Einfache Vokale 

4Diphthonge (Doppellaute) 

5Merke: Diphthonge sind lang. Doch auslautendes αι und οι gelten in der Flexion als
kurz (außer im Opt. und als Kontraktionssilbe). S. §51; 139f; 144.

immer kurz immer lang kurz oder lang
Zeichen Aussprache wie in Zeichen Aussprache wie in Zeichen Aussprache wie in

ε Bett η Bär, fair ᾰ/ᾱ hat/Wade 
ο Gott ω Lord (ohne r) ῐ/ῑ bin/Wien

ῠ/ῡ Küsse/Grüße

Kurzdiphthonge (1. Teil Kurzvokal) Langdiphthonge (1. Teil Langvokal) 
Zeichen Aussprache wie in Zeichen Aussprache wie in

αι Hai ᾳ/Αι = ᾱ1 

(1) So nachklass.; früher als eig. Diphthong ausgesprochen. 

αυ Haus ῃ/Ηι = η1 
ει made2 

(2) Zur Zeit des NT wie in Wien. In nachklass. Zeit wurden schließlich ι, ει, η, (ῃ), οι, υ, (υι) alle als
/i/ wie in Wien bzw. bin ausgesprochen („Itazismus“) und αι und ε als /e/ wie in Bett. 

ῳ/Ωι = ω1 
ευ /ö-i/3, eig. /ĕ+u/ 

(3) Deutsche Schulaussprache. 

ηυ /ö-i3/, eig. /ē+u/
οι boy 

Bei Kleinbuchstaben ι darunter geschrieben („Iota
subscriptum“),4 bei Großbuchstaben daneben („Io-
ta adscriptum“).

(4) Erst seit dem 12. Jh. n. Chr. 

ου Roulett 
υι nuit (/ü-i/)
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6 II.  Die Konsonanten  

7 Anmerkungen:
1. Die Aspiratae sind nachklass. Reibelaute: φ wie F in Foto, θ wie th in thing, χ wie
ch in ich oder Bach (dazu und zur deutschen Schulaussprache s. §2,5).
2. Als Liquidae fasst man auch μ, ν, λ und ρ zusammen.
3. Dazu kommen auch der Hauchlaut ʿ /h/ (s. §9) sowie die Zwiekonsonanten ξ /ks/
(wie x in boxen), ψ /ps/ (wie in psychisch) und ζ /ds/ (wie z in ital. azzurro).1

C. Die Lesezeichen

8 Wahrscheinlich gehen unsere Lesezeichen letztlich auf den alexandrinischen Grammatiker Aristo-
phanes von Byzanz (um 220 v. Chr.) zurück. Erst seit der mittelbyzantinischen Zeit (ab 8. Jh. n. Chr.)
finden sie stärkere Verbreitung. So sind auch die frühen NT-Handschriften zumeist ohne Lesezeichen.

I.  Die Spiritus und Akzente

1. Die Spiritus

9 Die Spiritūs (Hauchzeichen) stehen bei anlautenden Vokalen und bei ρ und zeigen
an, ob diese behaucht (mit /h/) oder unbehaucht (ohne /h/) sind:

Nach Artikulationsstelle 
↓ 

Nach Artikulationsart 

Verschlusslaute 
(Mutae [Sg. Muta]) 

Dauerlaute 

stimmlos 
(Tenuis, 
Pl. -ues) 

stimmhaft 
(Media, 
Pl. -ae)

behaucht 
(Aspirata, 
Pl. -ae)

Reibelaut Nasallaut Liquida
(Pl. -dae)

Labiale/
P-Laute 
(Lippenlaute) 

π
wie P in 
Psi

β
wie b in 
bin 

φ
(eig. P wie 
in Post)

μ
wie m in 
mir

Dentale/
T-Laute 
(Zahnlaute)

τ
wie t in 
etwas

δ
wie d in 
du

θ
(eig. T wie 
in Tat)

σ
wie s in 
Aas

ν
wie n in 
nur

λ ρ
wie l/r in 
lau/rau1

(1) Gerolltes Zungenspitzen-R.

Gutturale/
K-Laute 
(Kehllaute)

κ 
wie k in 
Akt

γ 
wie g in 
gern

χ 
(eig. K wie 
in Kilo)

γ vor
γ/κ/χ/ξ
/ng/ (§2)

1 Vielleicht aber klass. /sd/.
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2. Die Akzente 

10Die drei gebräuchlichen Akzentzeichen, der Akut (´), der Gravis (`) und der Zir-
kumflex (῀) bezeichneten ursprünglich die relative Tonhöhe (´ den steigenden, ` den
fallenden und ͂  den steigenden und fallenden Ton), später (seit der ausgehenden Koi-
ne-Zeit), so auch in der deutschen Schulaussprache, den Wortdruck (die Betonung).

11Sie werden nach folgenden Hauptregeln gesetzt (s.a. §51; 125ff; auch §78; 99):

Beispiele:
1. ἄνθρωπον, ἀνθρώπῳ (den/dem) Menschen (Lk 23,14).
2. τοῦ αἰῶνος τῶν αἰώνων der „Ewigkeit der Ewigkeiten“ (Eph 3,21).
3. παρακαλῶ δὲ ὑμᾶς, ἀδελφοί· ich bitte euch, Brüder: (1Kor 16,15).

3. Stellung von Spiritus und Akzenten:

12a) bei Kleinbuchstaben darüber, bei Großbuchstaben davor:
ἐν ἡμέραις Ἡρῴδου in den Tagen des Herodes (Mt 2,1);

b) bei Diphthongen beim zweiten Buchstaben:
Αἰθίοψ εὐνοῦχος ein Äthiopier, ein Eunuch (Apg 8,27);

c) der Spiritus steht vor dem Akut oder Gravis, aber unter dem Zirkumflex:
ἄχρι οὗ ἂν ἥξω bis ich komme (Off 2,25).

Wortanlaut Zeichen Name Beispiel

Vokal mit
Hauchlaut oder ρ

῾ (der) spiritus asper
(„rauer Hauch“)

ὑγρός /hygros/ feucht
ῥήτωρ /rhētor/ Redner

Vokal ohne
Hauchlaut

᾿ (der) spiritus lenis
(„weicher Hauch“)

ἐγώ /egō/ ich

Vokallänge der Ton-
silbe kann sein:

Ist drittletzte Silbe 
möglich? (Bsp. 1)

Ist zweitletzte Silbe 
möglich? (Bsp. 2)

Ist letzte Silbe
möglich? (Bsp. 3)

´ kurz oder
lang

ja, aber nur,
wenn Vokal der
letzten Silbe kurz

ja ja, aber nur vor
Satzzeichen oder
Enklitikon (§15f)

` kurz oder
lang

– – ja, statt ´, außer
vor Satzzeichen

῀ lang – ja, sogar obligato-
risch, wenn diese 
Silbe betont und 
Vokal der letzten 
Silbe kurz ist

ja
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4

4

II.  Atona und Enklitika

1. Atona 

13 Atona (Sg. Atonon: „tonloses [Wort]“; auch Proklitikon „sich vorwärts, d.h. zum
nächsten Wort neigendes [Wort]“ [Pl. Proklitika]) sind Wörter ohne Akzent:

14 Doch vor einem Enklitikon haben sie einen Akut (´), ebenso οὐ vor einem Satzzeichen:
εἴ τις ... wenn jemand (Mt 4,23);
ἔξεστιν ... δοῦναι ἢ οὔ; Ist es erlaubt ... zu geben oder nicht? (Lk 20,22).

2. Enklitika 

15 Enklitika (Sg. Enklitikon „sich anlehnendes [Wort]“) sind tonanlehnende Wörter:
Sie geben ihren Akzent möglichst an das vorangehende Wort ab (Regeln s. §16). Zu
ihnen zählen:

16 Regeln: 

1. der Artikel Nom. Mask. und Fem.: ὁ, ἡ und οἱ, αἱ (§50);
2. die Präpositionen ἐκ/ἐξ aus, εἰς in – hinein, ἐν in;
3. die Partikeln εἰ wenn/ob, ὡς wie/als, οὐ/οὐκ/οὐχ nicht.

1. die unbetonten Pers. Pron. 1. und 2. Sg. μου meiner, μοι mir, με mich, σου deiner,
σοι dir, σε dich (§92);
2. Ind. Präs. von εἰμί sein und φημί sagen, außer der 2. Sg. (§166);
3. das Indefinitpronomen τις (irgend)jemand (§99);
4. die unbestimmten Adverbien που irgendwo, πως irgendwie usw. (§100);
5. die Partikeln γε wenigstens/sogar und τε und (§450)1.

(1)  Att. auch τοι gewiss, νυν also, περ durchaus, πω je, irgendwie. 

R

1. Einsilbige Enklitika sind ohne Akzent (doch s.u. Punkt 4): Bsp. 1-5.

2. Zweisilbige Enklitika tragen auf der letzten Silbe einen Akzent, vorausgesetzt, 
dass das davor stehende Wort auf der zweitletzten Silbe einen Akut (´) hat (doch
s.a. unten Punkt 4): Bsp. 7.

3. Das vorausgehende Wort verhält sich wie folgt: 
a) Es bleibt unverändert, wenn auf der zweitletzten Silbe ein Akut (´) oder auf
der letzten ein Zirkumflex (῀) steht: Bsp. 2, 4, 7 und 9. 
b) In allen anderen Fällen bekommt die letzte Silbe einen Akut (´), entweder zu-
sätzlich oder anstelle des Gravis (`): Bsp. 1, 3, 5, 6, 8 und 10. Vgl. §14.

4. Enklitika behalten ihren Akzent (s.a. Punkt 3 oben) 
a) wenn der Vokal der Silbe, auf die ihr Akzent fallen müsste, ausgestoßen ist 

R


